
Soeben erbalten ein großes nnd splendides Assortement von
Lucas Zvrülijatns- «nd S nrmer - <H»tern,

bestellend zum Tbeil ans Kentucky Jines, Waschington Srripes, laugfarbige Stripes,
Taylor Cords, California Hosenstoffe, doppelte u gezwirnte Grandnrells, einfache Gran-
durellS, Jiegiiard Hosenstoffe, getäfelte Hsseustoffe von verschiedenen Mustern und Ar-
ten, ölkolirte Gingbams, eine große Ver>chiedenbeit bnff und blaue Chambrays, einfache
Gbambrays, United S'ripeS, Möbel Ebecks. Schurz-Cbecks, Tickiugs, Wcsteu-PaddittgS,
Musquito Netzwerk, Tischtucher, Servietten Tuch, Sacktuch, ?c nebst sebr vielen andern
Gütern, zu umständlich zu melden. Die Farben uud das Gewebe von allen vou James
Lucas' fabrizirtei, Gütern sind warrantirt von keinen ander» in den Ver. Staaten über-
treffen zu werden, Sie können an den nachbenamlen Stobrs erbalten werden :

P. und I, Laub,ich t.lu!>ach»vtlle, ! Benjamin Mess rünith, Coxtaun,
Zaine» tackey, Craneville, Pctcr (Sl.ise und Sehn, Friedensburg,
St eitel und TroxcU, S»dwhelth.>tl, Darid Köbach, Lebachsviile,

Samuel <!ai»p, Neu Tr-peli, ,gerst u»d Bechiel. Pike launschif,
Abraham Long, Fcthcrelstrillc, j Jsaac Ajeder, Pleasantvitle,

Jona«
Ella» Mertz, Alt,»tau», ! A und Z. Zi. Ttauffer, Douglas!,
Pretz, Kern und Co, do Friedrich Brendlingcr, Neu.Hannorcr,

Heldcnreich »nd Kutz, Äutzlaun, (einzigen Stohr, Peter .Viiiler, jr., ZagersviUt.
«Samuel Dun, Moselem Marz ti. '3M

Ueberaus wohlfeile Hüte!
William Horn,

Zeit hiermit seinen Kun
den und einem geebrten Pu-
blikum überbaiipr an, daß
er die Hutmacherci noch im

an seinem allen St.in
in Zlllentaun, gegenüber

Peter Huder's Wobuuug »nd Hagcubuch's
Gastbaufe, ausgedebnt forlbetreibt, allwo er
jederzeit auf Hand bält und a» folgenden
Preißen verkaufen wird:
Veaver, Nucre, Brush.Nußia. seidene

genappte Hute, ,

die er von 51 bis zu V 4 00 verkaufen wird,
worunter die späteste» Moden sich befinden

Da sei». Hüte aus den besten M.iteriali-
cn gemacht werden, so kann er jederzeit fiir i
dieselbe gut steben.

Er dankt kerzlich für genossene Kundschaft
und ersucht achtungsvoll um die feinere Un-
terstützung seiner alten Freunde und Kun-
den.

Allentaun, Mär, 6. nq-tm

Oeffentliche Vendn.
Dienstags den 2lsten Man, um 10 Übr

Vormittags, soll am Haüse des Unterschrie,
denen, in Sud Wbeitball Tannschip, Lecha >Eauniy, öffentlich verkauft werden :

Zwei Kohlen -Oefen mit Robr, ein Eck-
schrank, Hausuhr, Better und Bettladen,
,in Flügeltisch, 2 kleinere Tische, Stüble,!
Butterfast, Grundbeeren beim Büschel, Heu
und Welschkornlaub, ein eiserner Kessel, Ei-
senbäfe», Fruchlreff, eine englische Grasseu,
se, Zuber und Ständer, ein Barrel Eßig,
~nd sonst noch allerlei Hauö-Geräthschaften
zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und!Aufwartung von
George Miller, jun.

März 6. ng3m

Gcsellschasts Äujlösnng.
Die seither in dem Schubmacher Geschäft

bestände (Gesellschaft vonAaron und Andrew
Fink, in E "aus, Salzburg Taunschip, Lecha
Caunty, ist an, 2Vsten Februar dieses Jab-res, mit beiverseitigen Einwilligung anfqe-
loßt worden. Alle welche daber noch an be.
sagte Firma schuldig sind, werde» ersucht in,
nerbalb 3 Wochen bei den Unterschriebenen
anzusprechen und Richtigkeit zu inachen?
und solche, die noch rechtmäßige Ansprüche
an sie zu machen haben, belieben dieselbe
auch einzubringen.

Aaron Fink,
Andrew Fink.

Schuhmacher Geschäft wird wie i
sruber von A a r o n F i n k, am alteq Ge-
schäsis-Stande fortbelricben werden.
März «. nqZm

N a ch r>ch
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe.

i,nrn als Erecutor von der Hinterlassen,
- schaft des verstorbenen P k i l i p R u t b,

letztbin von Unter Maenngie Tsp
, Lecha Co.

ernannt worden ist. Alle diejenigen da.
der, welche noch rechtmäßige Forderungen
an besagte Hinterlassenschaft haben, sind er.

. sucht solche wohlbestätigt innrrbalb 6 Wo
chen beiden ;

Und diejenigen die schulden,
werden gebeten ibre Rückstände innerhalb de,
sagter Zeit auch abzutragen.

Charles Ruth, Er'or.
Februar 28. nq«m

Schnldeinforderung.
AK? welche noch in den Stobrbüchern von

Meadsinq und So., letz,bin Stokrkal-
-'»er in Sud . Mbeitküll, schuldig sind, so wie
in Noten und Banden ic. werden biermit in
Kenntniß gesetzt, daß sie zwischen nun und
dem Nächsten Ist,n April
M»ff«n? und solche die noch Anforderungen
iiie besagte Firma zu machen baden, belieben

*"Gre RkchiZlzngtN bis dahin auch einzudnn-
Se«.

.

und Co. ...

Januar 17. -» ' »S»

Oeffentliche Vendu.
Montags den 27sten März, um 10 Uhr

Vormittags, soll an der letztherigen Woh,
nung des verstorbene» Martin L a z a-
r u s, in Salzburg Tauuschip, Lecha Caunty,
öffentlich verkauft werden :

Alle Arten Grobschmiedt-Geschirr, 4 Am-
i böse, Zangen, Feilen, Hämmer, Blaßbalg,
Detter nnd Bettladen, Tische, Stühle, Eck-
schrank, Milchschrank, Bettguilts, Bänke,
Drawers, Spiegel, eiserne und kupferne
Kessel, Eisenbäfen, Teigtrog, 2 Oefen mit
Robr, Cärpets, Kuchenschrank, eine silberne
Sacknbr, Züber, Ständer, leere Fässer, Es-

l sig, Fruchlreff,, Grassensen, und noch eine
! Verschiedenbeit von Bauern- und Haus-Ge-1
! räthschafte» zu umständlich z» melden.

Die Bedingungen an, Verkaufstage und j
! Aufwartung

Jacob Sterner. ? -

Stephen Küchel, 5
März 6. ,iq3m

Am Mittwoch den 22sten März, um 10
Ukr Vormittags, soll an dem Hause des Un-
terschriebenen in Ober > Macuugie Tsv-, Le-
cha Caunty, öffentlich verkauft werden :

Drei Pferde, Pferdegeschirr, Rindvieh,
woinnter einige Kühe mit Kälber sind, Scha-
fe, Schweine, Dreschmaschine und Pferde-gewalt, Windmühl, Heu bei der Tonne, ein

! Oearborn Wagen, Pflüge, ein Paar Heu
leitern, Better und Bettladen, Orabr und

! Schrank, Eisenkrssel, Essig und Fässer, nebst
einer Verschiedenbeit anderer Artikel zu um
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

! Joseph Delong
l Mar; 6. nq6m

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 25sten März, um 11 Übr

, Lo, mittags, soll am GaNbanse von W iI
l,a»I M. Bett s. in Dallas taunschip.!
Lecha Cauuiy, öffentlich verkauft werden :

Ein Pferd, Sp.izierwagen, Pferdegeschirr,
Zagdschlittkn, t» Better und Bettladen, Bu !
reau, Waschstand, Hansubr, 2 Tische, ein
Kochofen mit Robr, 2 «teinkoblenöfen mit
Robr, Eckfchrank, Knchenschrank, 2 Tische.
20 Slüble, Schaukel, Seitee, Spiegel 28
A.ird Cärpet, Landkarte, Kucliengerälbschas, i
«en, 8 Eimer, Frnsterpapier, 2 Bärrel Sei !
der, Wiribsgerätbschafteii, als: Botteln,

> Gläßer und Fässer, Ständer, und sonst nocl>
allerlei Gerätbschaften zu weiiläuftig zu mel-!
den.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

C. S. Busch, Assignie. IMärz tj. ng3m

Leiste NekkkriclZt.
Alle diejenigen welche noch anf irgend ei

ne Art an die Hinterlassenschaft des villA«.'!,
denen losb » a B u v?"letzrbin von
Wbeirball Taunschip, Lecha Caunty, schuldig
sind, werden hiermit gütigst nnd zwar ernst
lich gebeten bis den lsten April ibre Rück
stände an dem Hause des Verstorbenen, wo
sich die Bücher befinden, abzntragen?und
Solche, die noch rechtmäßige Forderungen
zu machen haben, sind ersucht dieselbe bis
dabin auch einzubringen, indem die Admini-
stratoren gerne bis besagte Zeit alles in
Richtigst gebracht bätten,

Reuden Blitz, ?
Daniel Guth, 5

März «. -3>n

Letzte Nachricht.
» Alle diejenigen die noch in den S t o b r
Buchern des Unterschriebenen schuldig
sind,lderdkn birrdurch-jum leHtenmale auf
gefordert, zwischen nun uud dem lsten näch
sten April abzubezablen. Nach jenem Da
tum werden die Bücher in die Hände eme?
Friedensrichters zum aufsetteln übergeben
werden.

Charles Wittman
Tnucon Valley, Januar »I. *Km

Bücher! Bücher! Bücher!
Grifsith undSimon,

Bucherbändler, Herausgeber u. Buchbinder.
Fabrikanten von Rechnnngs-Bücher,

Ne> Ilt Rerd Ztc Straße, erste Thür eberhalb der
Räcc, Pyiladelfhi>>,

Halten beständig auf Hand eine ausge-
debnie Verschiedenbeit von Schul- und ver-
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an

Käufer abznlassen. .Jbre Leichtigkeit sich im.
mer einen Vorratb anzuschaffen, setzt sie in
Stand an den allerniedrigsten Preisen zu ver-
baufen. Kaufleute und Andere sind ehrer-
gictigst eingeladen, ihren Stock erst in An-
teilschein zu nehmen, ehe sie soustwo kaufen.

B l ä n k-B ü ch e r, Ledgers, Tagebücher,
Journale, Eäfchbücher, Quittung« . Bücher.
Päßbücher, ?c-von allen Größen und Ein-
band. Die Materialien in ikren Blänkbü-
cher sind von der besten Qualität, und der
Einband verbürgt man sich, ist allen andern

, gleich, wenn nicht besser, als sonst irgend ei
»ige andere Blänk-Arbeit die in der Stadl
getbau wird.

Pünktliche Aufmerksamkeit wird jeder Be
stellung für Blänkbücher von jeder Artgewid
met, und man stebt dafür gut daß sie einen
Jeden auf die kürzeste Anzeige befriedigen
können.

Familien-Bibeln, in Deutsch und Englisch
restameute do,. A B C Bücher do , Lutberi-
sche Gesangbücher in Deutsch und Englisch,
Reformirte do. Do,, Davids Psalmen do. do.
sammt einem allgemeinen Assoitiment deut-
scher Bncher die im Lande in Gebrauch sind.

Schulbücher, als: Primers, Buchstabier,
Readers, Speakers, Aritbmetics, Geogra-
pbie und Ällas, Sprachlebrer, Wörterbü-
cher, »c.?Copybncher, Schläte- und Schlät-
pencils, Federn, Stahlfedern, rotbe, blaue-
nnd schwarze Dinte, Dintenpulver, Bleistif-
te für mahlen u. schreiben, Schreiner-Pen-
cils, schwarze uud rotbe; rolhe, weiße und
assortirte Obladen, Siegellack, ?c. Dinte»
Fässer, Sandboren, Brief- Noten« und Pack
Papier jeder Art, Tissne. Papier, assortirte
Farben, breites und schmales Fenster-Papier,
Bonnetboards, u. s. w.

Lumpen werden für Baargeld oder im
Austausch angenommen.

Die Herren Griffith und Simon haben
auch neulich die folgende Bücher herausgege-
den, welche sie Kausieute und Andere an sehr
billigen Preisen anbieten :

Bower'S Geschichte von dem Papst, von
der Gründung des Tbronsitzes von Rom bis
>753, mit einer Einleitung und Fortsetzung

bis zu der geaenwärtigen Zeit, von dem
Ehrw. Samuel Hanson Cor,D. D-, 3 Bän-
de. Bower war einst Professor von Rbeto-
ric, Geschichte und Pbilosopbie in der Univer-
sität zu Rom, Fermo und Macerata, und an
letzterem Ort Ratbgeber der Inquisition.

Geschichte der Waldenses, Albigenses, nnd
Vaudois, mit einer Beschreibung über ibren
jetzigen Zustand, von dem Ebrw. R. Band,
D. D,, mit einem Empfchlungs » Brief von
dem Ehrw. Samuel Miller, Pnncetou, Neu
Jtrfey.

Folgende jugendliche Bücher von Uncle
William sind in der Presse: Cbristag zn Hau«!se; Winter Abenden; Regentagen; Som-
mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und die
Hundstagen. »

Iv.ovvBridges' Philadelpbia Buchstabier«
Bücher, beransgegeden und zu verkaufen an
ehr niederen Preißen bei

Griffith und Simon,
No. 114 Nord 3te Straße, erste Thür ober«

halb der Räce.

Amerikanisches Heilmittel.
Thomsons Snrup von Theer- und

Holz-Naphta.
Unter allen Mitteln, die in den letzten Jab-

ren gegen Lungenschwindsucht, Erkältung,
Husten, Astbma, Bronchitis, Seitenschmer,
zen und alle Lungen-, Hals- und Brustkrank-
beiten gebraucht sind, bat sich keines so sicher
nnd bewäbrt gesunden, als das obige. Es ist
wirklich ein unvergleichliches Mittel. Die
Heilkraft des Tbeers, die in Lungenkrank-,
betten allgemein anerkannt ist, verbindet es
mit den Wirkungen der meisten tonischen Ve-!
getabilien, so daß es für die benantenKrank«,
besten das beste und ein unfehlbares Mittel
abgibt.

Vorzügliche Aerzte baben es empfoblen.?
Ließt nur das folgende Zeugniß, des Doctor
Jung, des eminenten Augenarztes.

Nachdem ich in meiner Praris fowobl als
in meiner Familie Tbomsons zusammenge-
setzten Syrnp von Tbeer- und Holznapbta
gebraucht babe, bebaupie ich obne Zaudern,
daß es die beste derartige Medizin ist fnr Leu-
te, die an Schwindsucht, Husten, Erkältung,
Brust« und Halskraukbeiten leiden,

W m. V o u n g, M. D.

Sehr wunderbare Kur. Nach einer^Er-!
kältuug vor vier JHien bebielt ich eine» lä-
stigen Hnstkn. WvßW»dti der ununterbro-
chenen Fortdauer dieses Hustens titt an
Schwäche, Brustschmerzen, Nachtschweißen,
Atbembeschwerdcn, u.. keine Sprache kann

.G«>kW»tlicher Auswurf des
Eiters erleichterte meinen Zustand, ader ver-
niebrten meine Furcht, da er blutige Strei-
fen eMluelt.

Dießtbandlung der Aerzte und ihre als
nützlich empfvblenen Mittel blieben ohne Er-
folg, so daß ich Fall als unbeilbar
ansab. Doch angenebme Enttäuschung !

Drei Wochen gebrauchte ich Tbomsons zu-
sammengesetzten Syrnp, nnd siebe da ! nach
einer Flasche verging mein Husten »nd ich
fübltc mich erstärkt; nach weiterem Gebran
che ist, meiner Ueberzeugung nach, mein Ue-
bel gehoben nnd mit der Wurzel ausgerottet,

R Kearney, 242 S. 7te Str.

Zu baben bei Anancy und Dickfon, Nord-
ost-Ecke der steu Hin-Spruce, Pbilad., und
bei Groß und Keiper, Allentann.

Preiß der großen Botteln »l, oder K für
«5, Hütet Euch vor Nachahmung.

Maill, nq!s

C a l-e n-d< r 112 ü r 1848.
Ealendcr für das Jabr 1348, sind soeben

erkalten worden und beim Großen und Klei
nen sebr billig zu verkaufen, an dem Buch-
stohr von Gro ß und Kripe r.

Verschwiegenheit
Der schreckliche Husten ? die Lungen

sind in Gefahr, die Werke des Zer-störers haben angefangen, Verlu-
sten der Auszehrung hat darin'die
Todesstim ine.

Bist du Mutter? Dein liebes Kind »nd
irdische Freude bat vielleicht jetzt eine gefäbr.
liche Verkältung?seine Blaßheit verrälb den
Halt welchen diese Krankbeit genommen hat
?sein TodeShusten durchstecht deine Seele.

Junge Leute, die eben das Leben betreten,
baden öfters eine Krankheit die ihre schöne
inkunftige Aussichten verdunkeln ; der bee-
>ische Husten und schwache Glieder verratben
den Verlust der Hoffnung, aber verzweiflenicht. Eine Linderung ist z» finden welche
vir verwundete Lungen heilen wird, sie ist

Sherman's allheilender Balsam.
Mrß. Attree, die Gattin von William H.Attree, Eiq wurde als unbeilbar aufgege-

ben von Doktor Sewall von Wafchington,
Ovktoren Roe und McClellan von Philadel,
obia, Doktoren Roe und Mott von Neuyork
ihre Freunde dachten alle daß sie sterben
»üssc. Sie batte jedes Anseben der Aus-
.krung, und wurde so von ihren Aerzte» er-
lärt?Sberman's Balsam wurde gegeben
nd hat sie kurirt.

Frau Garrabrantz, von Bolls Ferry, wnr.
e ebenfalls von der Anszebrung durch die,

>en Balsam gebellt, nachdem alle andere Mit
cel ibr Linderung versagt hatten; sie war
!»m blosen Ekelet reduzirt. Doktor A C Ca
>ile, Zabnarzt, 211 Broadway, war Augen-
«euge in vielen Fällen wo andere MedizinenfeblschliiHen, aber der Balsam operirte gleich
einer Zauberkraft. Doktor C war ebenfalls
Slugenzeuge von deren wundervollen Wir-
kungen bei der Heilung von Astbma, welche
niemals fehl» ; Blntspeien, so schreckbaft r?
auch ist, kann durch diesen Balsam gänzlich
gebeilt werden. Die zerrissene Blutgefässe
werden kurirt und die Lunge wieder gesund
gemacht.

Ehrw, Henry Jones, 108 achte Avenue,
wurde kurirt von Huste» »nd catarrbalischen
Leidenschaft von 50 Jahren Dauer. Die er-
ste Dosis verschaffte ibm mebr Linderung als
alle übrige Medizinen die er jemals genom-
men bat. Doktor L. I. Beals, I» Delancy
Atraße, gab es einer Schwcsterin die an der
Auszehrung litt, »nd einer andern die mit
Astbma behaftet war. I» beiden Fällen war
der Erfolg geschwind, und gab ihnen wieder
angenehme Gesundbeit.

Frau Lukretia Wells, »5 Cbristie Straße,
litt an Astbma 42Jabreu. Sberman's Bal-
sam hat sie auf einmal bergestellt, und ist im
Stande jeden Angriff durch eine zeitige An-
wendung dieser Medizin abzubalten. Die-
ses ist wabrlich das große Mittel für Husten,
Verkältuugen, Blutspeicn, Leberbeschwerden,
»nd allen Krankbeiteu des Halses, und eben
für Asthma und Auszehrung.

Preis 25 Cents uud SI per Bottel.
Dr. Sherman's Husten- und Wurm - Lo

zenges, und Armen Mann's Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sberman's Of-
fis ist 106 Nanssan Straße, Nenyork.

»iT'Die obig? Medizinen Fnd im Buch',
stobr von Groß nnd Keip?r zit haben. *

Juni IS, >347. nqll

Der größte und wohlfeilste Stock gol-
denen und silbernen

T asche n-U h r e n

Diauiant-gespitztc Goldfedern, mit soliden >il

Goldene Ketten, Brustnadeln, Fingerrin-
ge, Obrringe, und Juwelenwaaren von je-!
der Qualität und Benennung, an den nie,
drigsten Philadelpbia und Neu ?)orker Prei-sen ; goldne und silberne Lever, Lepines, und
Quartier Sacknbren, noch woblfeiler als die
obigen. Eilt* Anspruch ist binreichend nm
Käufer zu überzeugen, daß dies der Ort ist,
gute uud woblseile Artikel zu bekommen Alle
Güter werden warrantirt das zu sein für
was sie verkauft werden Bestellungen aus
dem Lande werden pünktlich besorgt. Altes
Gold und Silber wird fnr baar Geld oder im
Zinstausch für Waaren angenommen. Jede
Art Taschenuhren rcparirt und war-
rantirt genau Zeit zu balten.

N. B. Ich babe eine splendide goldne
Secunden-Taschenuhr, um beim Pferdelrvt-
ten ?c. die Zeit z» balten. Ebenfalls : ver-
goldete und galvanisirte Taschenukr, für
Händler, »nd alle andern in mein Fach ge-
börige Güter, an Lewis Lado m » e'
wohlfeilen llbren- und Juwelier-Haudluug,
No. 4>3j Marktstraße, oberhalb der llteii,
Nordseite, Philadelphia.
Juni 15. nqll

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 18»en März, um 1 Übr

Nachmittags, soll am Hause des Unterschrie- !
benen, in Ober-Saurona Taunschip, Lecha
Caunty, öffentlich verkanft werden :

8 Knbe, 8 Schweine, Bett und Bettlad,
eine Buchse, zwei Buiterboren, Kübketten,
Fruchlreff, eine Grassense, Henlei-
lern für ein Eingäniswagen, eine Quantität
gute Weißpeint und sonst uoch aller-
lei Artikel zu weitlauftig zn melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

William Sterner.
Februar 21. -3m

Kalk, Kalk, Kalk.
Frisch gebrannter Kalk ist za haben, zu 7 .

Cents das Bnschel bis nächsten Montag, in
Lüdwbeithall Taunschip, Lecha Cauntv. bei i

Henry Gutk, jr. !
Februar 7. ngJin

Dr. Townsend's
Sarsaparilla. Die ausgezeichnetste

Medicin in der Welt.
'

Diese Arzney ist auf Quartflaschen gefüllt.
Dieselbe sk<bsfach biltlger, angenehmer,
und wabrkaft besser al« wie irgend eine an«

.

S>, bellt obne breche nnd purqiren,
obne den Patienten zu schwächen oder krankzu machen. Sie entfernt die Krankbeit voll,
kommen aus dem Körper, ist eine der bestenFrüblings- und Sommer-Arzneyen, die jebekannt wurde, reinigt das ganze System
stärkt den Menschen, verschafft neues und
reiches Blut, und besitzt eine Kraft wie keine
andere. Durch diese Arzney wurden in zwey
Jakren mebr als 35,000 Euren verrichtet;
als Cbronischer Rbeumatismus, Dyspepsia,
allgemeine Schwächung, weibliche Krankbe,.

! ten, Scrofeln, Leberkrankbeit, Nierenkrank«
beit, Wassersucht, Auszebrung, und tausendeandere Krankbriten des BluteS, als Ge-
schwüre, Erysipelas, Krätze, Hitzblattern,
?c. viele Arten von Kopfweb, Seiten- »nd
Brustschmerzen, Krankbeiten des ,c.

Wir besitzen Briefe von Aerzten, uud von
unfern Agenten aus allen der Verei-
nigten SWaten, dir uns die au erordentlich-sten Euren mittbeilen. R von ssuskirk, einer
der achtbarste» Zlpotbeker in Ncwark, Neujer-
sey, zeigt u»s an, daß er über mebr als Ist)
Fälle in diesem Orte allein berichten kann,
und wir können recht gut über Tausend von
Fällen hier in der Stadt Ncuyork berichten,
und von Männern von gutem unbescholtenen
Cbaracter. Das Leben von mehr als 5000
Kinder wurde gerettet.

Wir haben Certificate von Offiz ren der
Vereinigten Staaten Flotte, zum ieeyspiel,
Capitain G. W. McLean, ferner von Jsaac
W Crain, 100, Wooster Strasse, Neuyork.

An Mütter »nd verbeiratbete Frauenzim-mer.?Dieser Sarsaparilla Ertract wurde
namentlich auch preparirt fiir weiblicheI Krankbeiten, und haupisächlich ist derselbe
unersetzbar in jenen delicaten Krankbeiten,
welchen Mädchen beim Manbarwerden! aus-
gesetzt sind. Es ist das beste und schnellste
Mittel gegen Auszebrung, Unfruchtbarkeit,
LeucorrboS, den weissen Flnß, schwierige
Menstruation, Urmbeschwcrden, und allge-
meine Eutliervung? obne Rücksicht auf die
mit den Krankheiten verbundenen Ursachen.

! Nichts kann überraschender sein als die
Wirkungen dieser Arzney auf den menschli-
chen Körper, Leute, die täglich an Schwäche
und Mattigkeit zunrbmcn, werden aufeinmal

j stark und energisch unter ibrem Einfluß, und
i kinderlose Familien, nachdem sie blos einige
! Flaschen davon gebraucht hatten, waren niit
, gesunden Kindern gesegnet.

Unter den vielen Certificate«, die uns zuHänden gekomme», ist bauptsächlich eines
von M. D Moore, Eck der Krand und Ly-
dius Strassen, Albany, den l7ten August,
1846, dessen Frau sebr vom Mu,terfall,'und

andere damit verbuudeue» Schmerzen litt.
Der Ausspruch der Aerzte -Doctor Town-

send empfängt täglich Aufträge von Aerztenaus alle» Tbeileu der Union. Wir Unter-
zeichnete, Aerzte der Stadt Albany, baben in
unzäbligen Fällen, Dr. Trwnsend' 6 Sarsa-
parilla verschrieben, nnd balten dieselbe für
'das utznbvr'lllkSarsaparilla Präparat, wel-
ches eristirt.

P, H. Puling, M D, I Wilson, M D.
R, L Brigs, M D. P, Elmeudorf. M D.
Auch Doctor S, C Presto» von Green-

port, Long Eyland. bezeugt liiilerm INten
luly, >846, dasselbe.

Diese Arzne» ist mit dem besten Erfolg bei
befugen oder chronischen rbeumatiich Krank-
beiten gebraucht worden Wäbrend andere

blos fnr einige Zeit brilen, entfernt
dieser Sars'parilla Ertract sie gänzlich aus
dem System, wenn die Glieder und eineusgeschwollen sind. Herr Setb Terry, einer
der ältesten und angesebensteu Advocaten in
Hartford, Connecticut, schreibt in einem Brie-
se, daß er dadurch von chronischen Rbeuma-
tismus gebeilt wurde, daß zwey der bestendortigen Aerzte ibm diese Arzney empfohlen
bätten, und daß er noch 2 Flaschen verlange.
Wir baben ferner Certificate über die Cur
von Krankbeilen des Blutes, Dyspepsia, »nd
Nervenschwäche, »uter welchen die des Jo-
bann Holl, 4», Fnlton Strasse, vom Sten
luly, IB4lj, weikwnrdlg ist.

Die Hauptniederlaacnsind 12k, FullonStrasse, und bet
de» erste» in den
Vereinigten Staaten.

Ebenfalls zum Verkauf im Grossen und
Kleine» bei

(Hrosi und Keiper.
Allentann, Januar 3, 1848. nqll

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den I4te» März, um lt> Übr

Vormittags, solle» am Ha»sr des Unterschrie-
benen, in Salzburg Taunschip, Lecha Caun-
ty, öffentlich verkauft werden :

Eine vorzügliche Kube, eA guter Eingäuls«
wagen, ein S<l'wein, zwei Bureau, zwei Eck-
fchräuke, zwei Oefe» mit Robr, zwei Flk-
geliische, HauSnbr. Better und Bettladen,
ei» balb Dutzend ganz neue Stüble, und an-
dere Stüble, Heu und Welschkornlaub, ein
Fruchtreff nnd Grassensen, Grundbeere«
beim Büschel, ein Eisenkeffel, Eisen .Häfen,
Züber, Ständer, HoUkiste. eine andere Ki-
ste, uud sonst noch allerlei Hausgerätbschaf-
teu zu weitläuftig zu melden

Die Bedingungen «m Verkaufstage und
Aufwartung von

David Borger.
Februar 28.

.
' ng3m

Nene (Vnter !
Die Unterschriebeneu haben soeben eine

Auswabl

Trockene Waireu, Grocerien, lGlaß
und Ouienswaaren

erbalten, »nd sind jetzt bereit Jedermann,
der woblfeil zn kaufen wünscht, zu befriedi-
gen. Wir glauben-fest daß diese Auswabl
schnellen Abgang findet. Kommt daber nn«
gesäumt ebe die schönsten Waaren all' ver«
kaust sind. Dankbar für die liberale Unter-
stützung, bitten sie um eine Fortdauer dersel«
ben.

Mertz und Weaver.
Allentau", Febru. r 21. nqZm


